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Virus des Hedonismus
Nr. 42/2008, Geistesleben: Autorin Thea Dorn über 

den Mangel an jüngeren Intellektuellen

Wie viel angenehmer ist es doch, im war-
men Stübchen universitärer Kasematten
zu verbleiben, als den Kampf gegen die
fortscheitende Volksverdummung aufzu-
nehmen. Wir waren einmal als ein Volk
der Dichter und Denker bekannt. Heute

verkommen wir zu verblödetem Schlacht-
vieh der Unterhaltungsindustrie.

Remscheid (Nrdrh.-Westf.)
Iris-Annegret Fuhr

Bravo, Frau Dorn! Punktgenau analysie-
ren Sie die Probleme des Intellektuellen
von heute und versehen Ihre Aufforde-
rung, in den Ring zu steigen, mit einer Lei-
denschaft, die mich regelrecht mit Stolz
erfüllt, Geisteswissenschaften zu studieren.
Deren Wert wurde in einer von ökono-
mischer Effizienz geprägten Welt – Haupt-
sache schneller, profitabel und mit sinn-
entleerten Anglizismen vernebelt – zuletzt
sträflich unterschätzt.
Mannheim Florian Fehres

Die Intellektuellen um die fünfzig sind
heute nicht in den Schreibstuben zu fin-
den, sondern auf der Bühne – Comedians 
vom Schlage eines Harald Schmidt, Wig-
laf Droste oder die Dadaisten wie Helge
Schneider. Sie zeigen die Schwachstellen
im System auf. 
Weimar Christian Stadali

Unsere Gesellschaft will sich eine geistige
Elite nicht mehr leisten und ordnet deren
Ausbildung wirtschaftlichen Zwängen un-

zu SPIEGEL 43/2008
Im Interview mit dem türkischen Staats-
präsidenten Abdullah Gül wurde die
PKK auf Seite 121 versehentlich als Tür-
kische Arbeiterpartei bezeichnet. Rich-
tig hätte es Kurdische Arbeiterpartei
heißen müssen.

Korrekturen

Schriftstellerin Dorn

Peitsche der Ökonomie
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